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furchtbares toben des (Ueltkrieges.
Deutsche Armeen an der italienischen front.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeHntlicbe
Bekanntmachungen.

KeKanntmachuag
Der ^Bezirksausschuß für Frauenarbeit im Kriege"

beabsichtigt, eine Anzahl schulpflichtiger Kinder, die, da
ihre Väler im Felde stehen, schwer zu erziehen find, hier
bei geeigneten Familien gegen Bezahlung unterzubringen.

Familien, die gewillt sind, solche Kinder in Pflege
und Erziehung zu nehmen, vollen sich bet der Vertrauens-
dame deS Bezirksausschusses, der Frau Konsul Neesen
hier, Wörthstraße4, melden.

Sltville, dm iS. Okt. 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Diejenigen FuhrwerkSbrtriebe. die als Nebenbetiebe

der Landwirtschaft bei der landwirtlichen BerufSgenossen-
schaft mitversichert sind, di» aber infolge der Einziehung
der Pferde zu Heererzwecken eingestellt wurden, sind
innerhalb acht Tagen auf dem hiesigen Rathaus—Zimmer
Nr. 1 — abzumelden.

Bei nicht erfolgter Abmeldung find die Beitrüge
weiter zu zahlen.

Eltville,  den 88. Oktober 1917.
_ n Die Polizetverwaltung.

LMrillsWtliche SefannttttadfiungeH.
K-Ka«»tmsch»«g

Fleischhöchstpreite
Die Höchstpreise betragen für dar Pfund:

Bind fleisch :
Rindfleisch mit veilage 25 Prozent
Rostbraten mit Knochen 30 Prozent
Lenden ohne Knochen, Zunge
Knochen

Kalbfleisch:
Kalbfleisch mit Beilage 33‘/s Prozent
Kotelett«
Leber
Schnitzel

S chweinefleisch:
Schweinefleisch mit ei >gewachsenen Knochen (jede Beilage

von gerinmeetigen Teilen und Knochen ist verboten)
Schweinefleisch ohne Knochen, roher Schmalz
Geschnittene Schweinekoteletten
Kopf, Rüssel und Haspel
Flitze
Solberfleisch (Rücken- und Kammstück ohne Beilage)
Kopf, Rüssel und Haspel, gepökelt
Füße , gepökelt
Ausgelassenes Fett (reiner Schweineschmalz)
Blut - und Leberwurst
Flrischwurst und Fleischmagen

6 cha f f l e i s ch:
(mit eingewachsenen Knochen)

Hals und Brust
Bug und Kamm
Keule und Rücken

R ü d es b f t IN, bei! 19. Jjf-. 1917.
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Der KrriSaueschußd«S RheingaukreiseS

NmMche Tagesverichte ves
«roden Hauptquartiere.

WTB. Gretze» Hauptquartier . 2i. Ott. 1917.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Genrral-Feldmarschallt Sronpriaz

Nupprrcht vo« Bayern.
In Flandern lag tagsüber stärkeres Feuer als sonst

auf der Kampfzone zwischen der Küste und Blankaart-
See. Von dort bis zur LhS belegte der Feind die
einzelnen Abschnitte mit Feuerwellen, die sich vom Hout-
houlster Wald bis Patschendaele gegen Abend zu heftigstem
Trommelfeuer verdichteten; größere Angriffe erfolgten
nicht. Im ArtoiS und bei St. Quentin spielten sich
Vorfeldgefechte mit für uns günstigem Erfolge ab.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Oise-AiSne-Kanal verlief der Tag bet ge¬

ringer Fevertätigkeit des.Feindes. Vor Dunkelheit schwoll
schlagartig der Feuerkampf wieder an. An mehreren
Stellen drangen französische Erkundungstruppenvor; sie
wurden überall abgewiesen. NachtSMeb das Feuer leb¬
haft.

Zwischen Oise und Maas kam es mehrfach zu Er¬
kundungsgefechten, die örtliche Steigerung des Feuers
hervorriefen.

Oesilicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Mazedonische Front.
In den meisten Abschnitten hat sich die Artillerilätia-

kett verstärkt.
Italienische Front.

Wassentren traten gestern deutsche und öster¬
reich-ungarische Truppe« beite an Seile in dm
Kampf gegen den ehemalige« Verbündeten. Zn
mehr al8;5 SO Kilometer Breite nach kurzer starker
Feuerwirkung zum Sturm anlretmd,

durchbrachen oftbewährte
Divisionen die

italienische Jsonzofront
in dem Becken von Flitsch und Tolmain. Die die Täler
sperrenden starken Stellungen des Feindes»wurden im
ersten Stoß übrrrannt. Trotz zäher Gegenwehr erklommen
unsere Truppen die steilen Berghänge und stürmten die
feindlichen Stützpunkt-, welch-̂ die Höh7n' frönten! '

SÄme und Regen erschwerten daS"Vorwättskommen
in dem zeriiffenem Gebtrgsgelände. Ihre Einwirkung
wurde Überall überwunden. Hartnäckiger Widerstand der
Italiener mußte mehrfach In erbitterte» Uahkampfen
gebrochen werden. Di- Kampflzandlrmg «immt
ih»»n Fortgang.

Bis zum Abend waren mehr als

10,000  Gefangene,
dabei Divifions - und Brtgadestübe. eingebracht und
reiche Beute an Geschütze» im!,

Kriegsmaterial
gemeldet.

Der erste 0eneraiquartlermei$ter:
Cudendorrr.

WTB. Großes Hauptquartier. 26. Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgr«ppe de» « weralfeldmarschall» Kronpri«;
Rupprecht vo« Bayer«.

Längs der ganzen Front in Flandern war gestern
und während der Nacht der vrtillerirkampf lebhaft. Be-
sonders heftig war dar Feuer vom Houthoulstrr Wald bis
Hollebeeke. Dort steigerte ti  sich morgens zum Trommel¬
feuer. Nächtliche Teilangriffc der Engländer und Fran¬
zosen scheiterten vor unseren Linien.

Nach den bisher eingegangenen Meldungen find nach
Hellwerden an mehreren Stelen der Front Angriffe
de» Feindes «»folgt.

Heeresgrkppt Deutscher Kronprinz.
Nach starker Feuervorbereitung stießen die Franzosen

gestern von den Nordhängen des Chemin-deS-DameS in
den Aillettegrund vor. Ihr Angriff brach gegen die in der
vorhergehenden Nacht an den Eüdrand des Waldes von
Pinon herangezogencn Vortruppen, die nach kurzem Kampf
auf das Nordufer de»Oife-AiSoe-Kaml, zurückgezogenwurden.

ES gelang dabei nicht, das vor den letzten Kampftagen
in dem zerschossenen Wald von Pinon eingebaute Ge-
schützmaterial zu bergen.

An den übrigen Stellen de» KampsteldeS wurde
nach erfolgreicher Abwehr deS feindlichen Stoßes unsere
Linie plangemäß hinter den Kanal und südöstlich von
Chavignon zurückverlegt. Mehrfach versuchte der Gegner
die Kanal-Niederung zu überschreiten. Tr wurde von
unseren Kampftruppen überall zurückgeworfen.

Auf dem Ostufer der Maas stürmten tapfere nieder-
fächstfche Bataillone mit Flammenwerfern in mehr als
1200 Meter Breite die fraozöfischen Stellungen am
Chaumstvalde, überwältigten die Besatzungen und brachten
Gefangene zurück. Mehrere zur Widergevinnung
dieser Grüben vom Feinde geführten Gegenangriffe
brachen ergebnislos blutig zusammen.

Bei den übrigen Armeen kam es bei Sturm und
Regen zu zahlreichen Gefechten von ErkundungSabteilunaen.

vOPl

westlichen Kriegsschauplatzund von der
Mazedonischen Front

sind keine wichtigen Ereignisse gemeldet.
Italienische Front.

In AuSnützung deS Durchbruchserfolges bei Flitsch
und Tolmain sind unsere Divisionen über Kar fr eit
und R omz i n a hinaus im Vordringen.

Die Truppen des Nordflügels ders. italienischen Armee
sind, soweit sie nicht in Gefangenschaft gerieten. geworfe«
«rrd im Weiche«. In unwiderstehlichem Vorwärtsdrängen
überschritten die deutsche« « öfterreichisch-ungarische«
Regimenter, an Letftemg wetteifernd, die ihnen
gesetzten Ziele und warfen den Feind aus den flarkrück-
wärtigen Höhensiellungen, die er zu halten versuchte.
Unter unserem Druck begannen dir Italiener auch die
Hochfläche vo» Bat «st„ aHeil1ge«geist zu räumen.
Wir kämpfen vielfach bereit- anf italienischemBoden.
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Die Gefangerenzahl ist auf über

L0,V00 Gksaugcne,
dabei

700 Offiziere,
die Beute auf mehr als

300 Geschütze,
darunter viele schtoere, gestiegen.

Klares Herbstloettcr begünstigte gestern die Kampfhand'
an gen- Der Erste fieneraiquartiermeisl« :

_ Cu de u fl o Ml

Nvrnilswr SeH>stmor<lver$ucb.
TU . Kchveizee Vre « ; », a5 . Oktober . Nach Peters¬

burger Meldungen der Pariser Blätter soll General
stornilow vergangene Woche einen Selbstmordversuch ge¬
macht haben . Er hat sich die Pulsader mit einer Glas¬
scherbe geöffnet , hat aber im letzten Augenblick gerettet
werden können-

E 49 in Paris.

TU . Schweizer Grenze , 35 . Okt . Der bei Bonn
bonne -lez -BainoS niedergegangen L. 49 wild in Paris
ausgestellt werden.

Sturz des Ministeriums Bvsclli.
Kngnno , 26. Oktober . Das Ministerium ist über

raschend durch eine große Mehrheit von 344 gegen 95
Stimmen gestürzt  worden . Offenbar stimmten kämt-
liche Gioltttianer , Jntelventiontstrn und Sozialisten gegen
die Regierung.

Samil-TruWen für Jtalieu?
TU . Genf . 27 . Oktober . Die Lyoner Presse meldet,

in italienischen ParlammtSkreisen zirkuliere der Wunsch
nach Verwendung der Sarraii -Armee am Jsonzo , falls
die deutsch-österreichische Offensive Cadornos Kräfte über
steigen sollte . In Rom herrscht tiefster Pessimismus.

Die Offensive war zu einem Zeitpunkt gewählt , da im
Innern die Schwierigkeiten der italienischen Regierung
über den Kopf wachsen.

fticdettskundaebungen in kngiana.
* Zürich , 25 . Oktober . Nach Londoner Meldungen

haben ,n Großbritannien neue Friedknsvcrsamrniungen
stattgesunden . Nachrichten liegen au8 Wales , Edinburgh,
Glasgow und Manchester vor . In Glasgow mußten
Polizei und bewaffnete Macht gegen die Fliedensdemon¬
stranten aufgeboten werden.

Tclndiiebe Tiieger«der Itlannöeim.
WTB Mannheim , 25 . Oktober . Gestern abend

haben feindliche Flieger Mannheim überflogen . Sie wur-
den durch Abwehrfeuer vertrieben , ohne daß es zu ernem
Angriff kam.
Die leinailcven flieget aber Mannheim und CudwlflsbaTer

WTB . Kndivigshafe « , 25 . Oktober . Mehrere
feindliche Flieger , die von Westen angeflogen kamen , be¬
rührten Mannheim und Ludwigshafen am
24 . Oktober abends und flogen in südlicher Richtung ab.
Mehrere Bomben wurden auf Ortschaften an der Hardt
geworfen ohne Sach - und Personenschaden . Auf
Mannheim und Ludwigshafen fielen keine Bomben . Ein
feindlicher Flieger ging bet Speyer nieder . Dir Insassen
wurden gefangen genommen . In Frankenthal wurde
durch einen Geschoß-Blindgänger ein Frau getötet.

Mit u. «mW Mrihlm.
oo « ltvilte . 27 . Oktober . Der für die Hühnerbe

besttzer so unangenehme Zwang der Eierablteferung hat
für diejenigen , die der Ablieferung aus irgendwelchem
Grunde nicht Nachkommen konnten jetzt ewige Aufregung
verursacht . Di » Staatsanwalt in Wiesbaden bat sich der
Nichtablieferer angenommen und will anscheinend strafend
gegen dieselben Vorgehen , wie auS einer großen Anzahl
polizeilicher Vernehmungen,die hier in den letzten Tagen statt-
gefunden haben , hervorgeht . Da dürfte eS nun für olle
Betroffenen interessant fein , folgendes Urteil kennen zu
lernen , welches vor einigen Tagen das Schöffengericht
in Wiesbaden gefällt hat:

Die Ehefrau Anne V . in Biebrich hatte nur , da nur
3 ihrer 7 Hühner legten . 12 Sier abgrliefert . anstatt
18 und bekam einen Strafbefehl . Hiergegen rief die Frau
richterlichen Entscheid an . Nach den Angaben der Ehe¬
leute war «S unmöglich , die 18 Eier abzutiefern . ja stc
mußte sogar noch Eier kaufen,  um die 13 Eier
abtiefern zu können . Kein einzige « Ei vou ihrem
Hühverhos Hallen sie für sich verbraucht . Bei einem
solchen Tatbestand , bemerkte der Vorsitzende , habe das
Gericht nur einen Freispruch , denn : wo mchtS zu
holen , hat auch der Kaiser sein Recht verloren.

Dieses freisprechende Urteil dürften unseres Erachtens auch
alle Diejenigen zu erwarten haben , die tatsächlich nicht
in der Lage wann , wegen NichtlegenS der Hühner d
vorgefchriebenen Anzahl Eier zu avzuttesrrn ; denn soweit
gehen die Machtbefugnisse der Behörden doch nicht , daß
die Hühner je nach den Wünschen resp . Anordnungen der
Behörden eine bestimmte Anzahl Eier legen , inSbeiondere,
wenn sie kein Körnerfutter erholten , welches unbeding
zur Eierbildung erforderlich ist . Die Staatsanwaltschaft

oder die Behörde wird mit ihrem Anze 'gen nur erreichen,
daß eine grobe Anzahl Hührerhalter , um etwaigen Auf¬
regungen wegen Nichiabieferung der bestimmten Eierzahl
zu entgehen , die Hühner abschaffen und durch den hierdurch
verminderten Hühnerbtstand die Allgemeinheit um de«
Sicrgenuß bringen.

+ Gitviite . 87 . Oktober . Biele Brennnesseln stehen
draußen noch ungeerntet . Um möglichst alles nutzbar zu
machen , hat die KriegSrohstoffabteilung so große Vorteile
bewilligt , daß daS Sammeln der Nesteln selbst für Er-
wachsene eine lohnende Beschäftigung darstellt : Bei , Ab-
lieserung von mindestens 10 Kilo trockener und eniblaiter-
ter Reffelstengel wird von jetzt ab das Doppelte , gezahlt,
also 28 J  für daS Kiio ; außerdem werden letzt auch
kürzere « tengel , diS zu 60 Zentimeter Länge , abgenom-
men . Bis in den Winter hinein kann noch geerntet
werden.

-f Eltville . 27 . Okt . Der Sommer hat sich vor
einigen Tagen mit Sturm und Regen verabschiedet und
seinem Nachfolger , dem Herbst , das Regiment überlassen,
der sich nun überall an Baum und Strauch , in Wiesen
und Felder recht . sichtlich bemerkbar macht . So . schön
wie der Sommer war , so unfreundlich war sein Abschied,
fast scheint rS. als sollte der Herbst durch sein seit einigen
Tagen andauerndes Regenwetler die schönen Hoffnungen
der Winzer zu Waffer machen . Kaum , daß der Büro-
Meter vorgestern etwas in die Höhe ging , ist er seit gestern
Abend wieder gesunken und kündet unS abermals Rezen-
werter an . Hoffentlich kehrt recht schnell gutes Herdst-
Wetter ein . damit die vorzügliche Qualität des Weiaek
nicht zu sehr leidet . DaS bisherige quantitative Ergeb-
nts ist sehr verschieden und ergibt teilweise erneu drittel
bis einen halben Herbst.

X Eltville , 25 . Oktober . Eine Volkszählung
am 5. Dezember . Amiltch wird mitgetetlt : Durch ver-
ordnung deS BundeSratS ist eine neue Volkszählung für
Mittwoch , den S. Dezember 1917 verfügt worden . Die
neue Volkszählung ist notwendig geworden , da Die: am
1. Dezember 1916 vollzogene Zahlung nicht hinreichend
zuverlässige Unterlagen für die Maßnahmen des Kriegser-
nährungSamtes erbracht hat . Die technische Durchfüh¬
rung der Zählung wird wieder mittels der vaushaltungS-
liste bewerkstelligt.

ss « ltvtlle , 25. Oktober . Die Kopfmenge  an
Kartoffeln . Vorläufig sind 7 Pfund für die Person und
die Woche allgemein bewilligt worden . 3 « allen Be¬
sprechungen großer Körperschaften unter sich und mit Ver¬
waltungsstellen ist mit Nachdruck gefordert worden daß
eS bei diesen 7 Pfund nicht sein Beschwmden haben dürfte,
sondern daß angesichts der unbestreitbar guten Ernte
d 'eseS Jahre » eine Erhöhung auf zehn Pfund eintreten
müsse . Die ReichSkarioffelstelle hat solchen Forderungen
insoweit nachgegeben , aiS sie versprach , nach genauer Fest-
stellung deS Ernteergebnisses eine Erhöhung emtretrn zu
lassen . BiS zu Beginn des kommenden MonatS muß
die Feststellung wohl vorltegen können und die Bevölker
ung erwartet für diese Zeit mit Bestimmtheit neue » er
teilunaSbestimmungm » nach denen die zu Recht erwartete
Kopfwochenmenge von 10 Pfund Geltung erlangt . Brel-
letcht ist die ReichSkartoffelstelle jetzt schon in der Lage,
durch eine Veröffentlichung , wonach sie an ihrer Zusage
festhäit . beruhigend zu wirke «. denn die Kraft zum Durch¬
halten im vierten KriegSwinter wird von dem Maße der
Kartoffelzuweisung in hohem Grade abhangen . Die
schlimmen Erfahrungen der letzten Jahre find geeignet , die
Bevölkerung mit fortschreitender Jahreszeit mißtrauisch zu
machen , und daS sollte verhindert werden.

+ GUvtll, , 29 . Okt . (Beschränkter Eisen-
b a h n v e r k e h r .) Am morgigen Sonntag ist der E sen-
bahnverkehr ganz wesentlich eingeschränkt . Es verkrhren
nur folgende Züge:

Inder Richtung n ach
RüdeSheim:  -

Vormittags : 5.os , 8 .o° v . 8 .3?
Nachmittags: 1.« . 6.28, 8.58, 2.35(nachts) .

In der Richtung nach
Wiesbaden:

Vormittags -. 5.26, 6 .67, 9 .35,
Nachmittag? : 12 .08U., 3.22, 6 .58v , 8 .35.

- i * irfttt « t 0 l>** 0 , 24 . Okt . Der hiesige Winzer
verein hat seine diesjährige KreSzenz , bestehend ^ in zirka
60  Halbstück , zum Preise von 6000 Mk. pro -stück ver-
kauft . Die Vermittlung geschah durch die Frrma Hugo
Brogsitter in Wiesbaden.

— Ostrich , 2s . Okt . TrotzdemMt Traubenlese erst
am Montag , bezw. heute begonnen hat , ist fast alle » an
Trauben verkauft . Wer ein halbes Stück und darüber
erntet , verzichtet auf Traubenverkauf und legt den Wem
selbst ein, in der Erwartung , daß die außergewöhnlich
hohen Preise noch in die Höhe gehen werden.

O Hattenheim , 24 . Okt . Die Traubenlese ist hier
im Gange . Kleinere Besitzer haben ihre Trauben zum
Preise von 1 .60 bis 1.90 JL  verlauft . Größere Besitzer
legen die Weine ein. Man hofft , noch höhere Preise zu
er ' angen.

* LaUaart » « , 25 . Okt . Die Traubenlese ist bei
kleinen Winzern so ziemlich vorüber Zm Tlaubenver.
kauf entwickelt sich ein sehr reges Leben . Was nicht bei
den Winzer -Vereinen als Mitglied angeschlosse» ist , hat
bereits seine Trauben » Bestände verkauft . Bezahlt
wurden p !r Pfund 1 .60 Mk . bi» 2 Mk. und 2.20 Mk
In einzelnen Fällen sollen 3 Mk. per Pfund erlöst
worden sein . Die Ernte entspricht einem halben Herbst

Der WepililktM Weltmgtiis erreicht
WB . Großes Hauptquartier , 27 . Oktober (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe deS GeneralfeldwarschallS Kronprinz
Rupprecht von Bayer « .

Franzosen und Engländer setzten gestern tagsüber auf
dem Kampffclde in der Mitte der flandrischen Front von
neuem starke Kräfte ein , um die Sch1achren » schkid « n - zu
sichern. Der Erfolg blieb unser . Vergeblich haben die
feindlichen Divisionen sich bis in unsere Abwehrzone ver.
blutet.

Gesteigerte Artilleriewirkung lag auf dem Kampfgelände.
ehe der Feind zum Angriff schritt . Hinter der sich vor-
wärts schiebenden Feuerwalze brachen seine Sturmtrupxen
vor.

Nördlich von Bixschoote gelangten die Franzosen bis
Bultchoek , von dort warf sie unser Gegenstoß ins Trichter¬
feld zurück.

Zwischen der Straße Klerorn— Poelkapelle und der
Bahn RöulerS — Ipern drangen in wiederholtem Ansturm
die Engländer vor.

Nach hin . und herwogenoen Kämpfen , die westlich von
PaSschendaeie besonders erbittert waren , mußte sich der
Feind mit wenigen Trichterlinien vor seiner Ausgangs¬
stellung begnügen.

Abgesehen vom Hanptangriff wurden mehrere englische
Divisionen gegen unsere Truppen von Vecelaere bis süd.
lich von Gheluvelt vorgeführt.

Anfänglich brachen sie in den Par ! von Paczelhock
und in Gheluvelt rin . Dort wurde der Feind durch un-
sere kraftvollen Gegenangriffe wieder über die alten Linien
zurückgeworfen . Teilkämpfe dauerten biS in die Nacht.
Das starke Feuer ließ nur vorübergehend nach. Truppen
auS allen Teilen deS Reiches haben ruhmvollen Anteil an
dem für irnS günstigen AuSgang des Schlachttages.

§em* 0 vttpf >* Deutscher K »a « p » iM.

In wenigen Abschnitten am Oise-Aisne -Kanal nahm
der Artilleriekampf große Stärke an . Die feindliche
Infanterie versuchte gegen Abend vergeblich an mehreren
Stellen auf dem Norduser des Kanals Fuß zu fasten.

In der Champagne nnd an der Maas steigerte sich
später vielfach die Feuertätigkeit in Verbindung mit Auf-
klärungSgefechten.

Auf dem
Oest ltche o Krie gSs ch au pl atz

und an der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert.
Italienische Front.

Die unter persönlicher Oberleitung Sr . Apostol.
Majcnät des Kaisers Karl van Oesterreich , KSntg
von Ungarn vorbereitete Operation gegen die Haupt¬
macht der italienischen Armee reisen unter der Mttwir-
kung der nnverglaichlichen Stotzkraft dentfche»
Trnppe » . die Schulter an Schulter mit ihren tapferen
Bundesbrüderu am Jsonzo in den Kamps traten , großen
Erfolgen entgegen.

Die 2 . italienisch - Armee ist ge schlagen.
Durch gutes Wetter begünstigt , drängen über die

Höhen und durch die Täler , vielfach zähen Widerstand
brechend , deutsche und österr .-ungarische Divisionen « n-
anfhaUsam vornrärts.

Der scharfgradige Höhenrücken des Stol wurde von
der k. k. 22 . Schützendivision genommen.

Der 164 1 Meter hohe stark befestigte Gipfel des Mt.
Matajno fiel schon am 25 .Oktober 7 Uhr vorm . 23 Std.
nach Beginn unseres Angriffes , bet Tolmein durch dir
hervorragende Tatkraft des Leutnants S chn i e b e r , der
mit 4 Kompagnien des Oberschlesischen Inf .-R egt. 63 den
starken italienischen Grenzstützpunkt stürmte.

Kampf und Marschleistung aller Truppen , die durch die
Vorberge den Julischm Alpen zustreben , sind über
alles Lob erhaben.

Die Zahl der Gefange nen  hat sich auf

6 » « « « ,
dir der erbeuteten G e s ch ü tze auf

450 erhöht.
Unübersehbares Kriegsgerät muß auS den gewonnenen
Stellungen der Italiener noch geborgen werden.
26 feindliche Flngzerrge sind in den bciden letzten
Tagen abgeschoffen worden.

Die italienische Jsonzofront wankt bis zur Wippach.
Auf der Karsthochfläche hält der Gegner.

ver erste generalquarliermeisier: £ udendorir.
Veranlworlttcher Schriftleiter Alwin Boege in Eltville.



JC5tüflHch«s 3h«af«r zu 'Wissbadsn. ——
Wochen-Spielpa»

Spielpla « vo« 28. Oktb» bi, 4 . Nov . 1917.
S- nutag . den »8. Oktober. Bet ausgeh. Abonnement: Erste»

Gastspiel der Kgl. Kammersängers Herrn Hermann
Iadlowker von der Kgl. Oper in Berlin:

.Aida '' Ans. e‘l,  Uhr
Rhadame» : Herr Hermann Iadlowker als Gast.

Nachmittags. Bei aufgeh Abonnement Auf Allerhüchfirn
Befehl : Vorstellung für dir Kriegrarbriterschaft:

»Heimat 2 i»br
(3u dieser Vorstellung findet kein Kartenverkaus statt.') 9

2oA  Stöber Ab. A. .Kyritz-Pyritz' Ans. 7 Uhr
* und
Herrn

_ _ _Ans. 8‘/j Uhr
Mittwoch , 31

in . Volksabend: . Da»Hirnbergifch Ä " H ?' ub' r
»onnerstag 1. November. Ab. 0. . Käntgrkinder" Ans. S'/. Uhr
A^ Eag, L November. Ab. L : . vradamante" Ans. 7 UhrSamstag 8. November, « b. 0 . : s.Eah etn Knab ein Rüslein

steh en. Auf. 7 Uhr
So»»tag , 4. November. Ab. A. : . Tannhüusrr" «ns. 6'/. Uhr

Jestdm -Jluattt zu ‘V7ifl»bad«n. --
Eigentümer und Leiter vr . plül. Hermann Rauch.
Spielpla » vo« 28. Oktober bi» 2. Slov. 1917.

Sonntag , 28. Oktober. */«4 Uhr Nachm. : . Der selige Balduin"
am 7 Uhr abd». : .Die beiden Seehunde"
Montag , 29.  Oktober 7 Uhr abds. : . Die bessere Hälft,"
Lienstag, 80. Oktober. 7 Uhr abd,. : „Marzell Salzer-Abend"
Mittwoch , 81. OktoberT Uhr abds. : "Die beiden Seehund?
Donnerstag, 1. November7. Uhr abde. : Kammerspiel-Abend.-»Liebe".
Freitag , 2. November. >/,8 Uhr abmds. : Volkr-Vorstelluua:

.Die Ehre".

Lienstag . 30.  Okt . : Bei ausgeh. Abonnementl zweites und
letzte» Gastspiel des Königlichen Kammersänger»Hermann Iadlowker

_ r, r . *(£“tmetL* Ans. 6 „ „ u.
»Don Jose : Herr Kammersänger Iadlowker. a. G.

- Oktober. Bei aufgeh. Abonnement! Dolk,prrise.

oer-Im Einverständnis des Kriegsamtes, Frankfurt a. M.
öffentlichen wir Nachstehender:

Bekanntmachung.
Die uns zugeviescam Sohlm nichea

zur Anfrcchtcrhaltang»oscrcs Betriebes
nur daun aus, vma uns die Abnehmer
bei Entnahme cleltiischcr Arbeit unter¬
stützen. Es ist nabcdingt nötig, daß
während der HiWealaahmc elektrischer
Arbeit» iu dm Monaten Olttbcr. Novem¬
ber, Dezember uud Januar, oou5- 8
Uhr abends, nicht Heizapparate und Bü
gelcise», landmirtschastlichc nab gewerbliche
Motoren, benützt werden. Rur durch
Beachtung dieser Maßnahme ist ms die
Ansrcchicrhaliuag oasercs Betriebes

[5172

Rheiugau ElektrieitLtswerke
Aktiengesellschaft

Der Vertrauensmann:
Seebache».

Arbeiter
and

gefacht.
5152)

Arbeiterinnett
Nova VertriedSgefeafchaft.

Schier stein.

Kraftfutter
fü»

Kühne » « ttb Kunde,
Wasch-n.Bleichmittel

Toilletenscife
Eitrowia-Essig
Cilroaca-Saft
Suptzeawürze,

Tabal u.
Tabak-Ersatz

«mpfieht [6151
fl - Rtinbefner-

Landhaus
mit großem Garten oder sonstig.
Terrain , evtl. Gebäude zur Err.
kleiner Fabrik , sofort zu kaufen
gesucht durch

Jos . I « arrd,
5167) Agentur.

Wiesbaden , Weilst». 2.

Wir taufen
jedes Quantum

Rheinwein- . z. 30>» d.St.
vordea«xfl. z. !l0 4 d. St.

Wettlaaff» Peil,
Weinhandlung,

Eltville,
5157) Friedrichstratze 14—18

Kathol.Ki»chg«g,m»i»be
Sonntag , 28. Oktober.

6' /., 7-/.- 8'/. hl. Messe. 10 Uhr
Hochamt. 2 Uhr Aosenkranzan«
dacht. 4 Uhr Versammlung der
Tertiären. (Ein Pater predigt.)

An den Werktagen.*
61/* Uhr Frühmesse. 7Uhr Pfarr»
«esse 8 Uhr hl. Mesie Abend»
8 Uhr Rosenkranzandacht
»Usab̂ henkapelle (Krankh.)

Sonntag»:
7 und 8 Uhr hl Mess«.

Werktag,:
^30, 7.50. u. 8 Uhr Hl. Messen.
Täglich6.80 Uhr Andacht.

[5773
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Winter - Mäntel
und

Mantel - Kleider

Enorme Auswahl neuer, geschmackvoller Formen in allen Farben, besonders braun, marineblau, grau
dunkelgrün, dunkellila ; Elegante Stücke mit Pelzbesatz auf Kragen , Stulpe und Saum vonU. 43.— bis HL 450.—

Grosse K

Vorteile g
in bezug auf Preis und

Stoff -Qualitäten infolge früh*
zeitig , umpfangreiche

— WAnkäufe . ==

Sehenswerte
Ausstellung in 12

Schautenstern.

»2

Plüsch - Mäntel, Samt- und Astrachan - Mäntel,
Kinder-Mäntel, Pelz-Mäntel, Pelz=Garnituren.

Jacken - Kleider
Denkbar grösste Auswahl in allen möglichen neuen Macharten, aus soliden
Stoffen, darunter prachtvolle Modell-Kostüme mit Pelz-Garnierung in erst¬
klassiger Verarbeitung aus besten reinwollenen Stoffen von

Mk. 89.00 bis M . 550.00

Am 23. Oktober 1917 Ist erne Bekanntmachung!Nr.
Paga. I110. 17. K. R. A.. betreffend

..Sercdlagnsdmr von Spinnpsplet, Pspler-
gsrn, ZdlstoTfgarn und Papiciblndfadm,
sowie Meldepflicht«Der Paplergarnerxeu-
gung",

erlaffen worbe«.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts-

bISttern und durch Anschlag veröffentlicht worden, [snso
Das ko«yeln»M«i der srrmug lttalni.

I ' %

Todes-Anzeige.
Heute Nacht 1 Uhr verschied sanft im

Herrn nach längerem Leiden junsere gute
Tante

Fräulein Maria Hasentuss,
im Alter von nahezu 80 Jahren.

Für die Trauenden :

Georg WeUlauff.
Eltville,  den 26 . Oktober 1917.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4
Uhr vom Trauerhaus, Friedrichstrasse 14 aus und
das Seelenamt Dienstag früh statt [5166

ZeitungS Makulatur
per Zentner 12 .00 Mk., zu haben. Näheres im Verlag
dieses Blattes .

Kleinbahn Eltuille -5chlangenbad
Fahrplan

Gültig vom I. November 1917 ab.
Hinfahrt.

Eltville (Staatbhf .)

Schlangenbad

»d 810 1.56 -f-400 635
823 309 413 tz47
827 213 417 651

an 84» 230 433 707

Rückfahrt.

Schlangenbad . .
Rauenthal . . .
Neudorf . . . .
Eltville (Staatsbhf .)

ab

an

853
907
911
934

237
252866
308

+530545
549
602

715
731
735
748

+ Verkehrt nur Sonn- Feiertags.
Berlin,  im Sept . 1917.

Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft.
Aktiengesellschaft.

[5169

Tüchtige Erdarbeiter
nach Baustelle Dyckerhoff'schen Bruch. L»m« ermühle Biebrich,
gesucht. (Heer>!sdieserung.)

Jakob Kopp,
51481

»Tiefbaugeschäft,
Eltville a - Rh.

Arbeiterinnen
auf Accurd gesucht.

August Haencheu.
5185]

rlektrotechn. Fabrik,
Eltville a . Rh.

Zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein Stückchen
Garten in der Iahnstraße 6, zu
vermieten.

Nähere« in ' [5182
Winkel,

Oberschwemmbach 3.

Suchen zu lausen:
Jeder Quantum

Okllalke.Sptntuslaike,
Siceattv « u. {. n>. [Friedens-
waren>.

Angebote erbitten
A Falkner &.  Co , Wiesbaden,
51591)] Telefon 3*2.

Eine gebrauchte

Mel Maschine
zu kaufen gesucht. [5170

Bahnhoffteaste 4.

Klmer stimmt Klavicr-
MiStk, Mai«).

Ein

Dienftmiiiicht«
zu sofortigem Eintritt gesuchtKirsch.

Niederwalluf,
5165] Hauptstraße 58.

oder Monatrmädchen oder Mo»
nalsfrau für 1. li . 17. gesucht.

Anfragen in der Geschäftsstelle
d. Blatte ».

Such» für sofort einige

junge Leute
für leichte Beschäftigung in der
Kistenschreinerei.

Heinrich Fuchs ju«
5168] Bollerchaussee 1.

Deckreijer
zu haben bei

Heinr. Karl Bester,
Bürstadt . [5184

Die beleidigende Ae«>
tzerung gegen Herrn Metz
ger Hatzhautr in Eltvilles&
nehme ich hiermit zurück.

Emil Hallgarten,
5163] Bingen.

Evg.KircheugeMeinh
des oberen Ahringauts,

Sonntag , 28. Oktober.
10 Uhr vorm Gottesdienst i>st

der Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm . Ehriftenlehre i»*1

Knaben.
Mittwoch, 31 Oktober.

Aierhuudrrtjähriger Grdem ri
tag der Reformation. Z

8‘/a Uhr vorm. Schulfelsr st dx
alle eoangelischrn Schüler de
Kirchspiels in der Christ»» *
Kapelle zu Eltville.

8 Uhr abends Feftgottosdiem lli
mit Liedern» Dichtungen * £
Lichtbildern in der Thristut rn

kapest« zu Eltville. d̂i
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